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Herausforderung
Rechtskonformität 

Managementsysteme und geeignete Softwarelösung bieten Unterstützung

X NILS PAETZKE

Wenn unternehmeri-
sche Entscheidungen 
in die bestehende in-

nerbetriebliche Infrastruktur 
eingreifen oder sich bauliche 
Veränderungen an solche Ent-
scheidungen anschließen, dann 
taucht spätestens die Frage nach 
geltenden rechtlichen Vorgaben 
und den sich daraus ergebenden 
8erpflichtungen auf. &ie rechtli-
chen Vorgaben sind es auch, die 
im Falle einer Genehmigungs-
bedürftigkeit von Behördensei-
te herangezogen werden und 
möglicherweise zu einem Ver-
wehren eines Vorhabens führen 
können. Aber auch bei nicht ge-
nehmigungspflichtigen 5ach-
verhalten, ist in erster Linie die 
Sicherstellung der Rechtskon-
formitȓt zu gewȓhrleisten. &as 
gilt allem voran auch bei Ab-
läufen im alltäglichen Betrieb, 
wenn z.$. arbeitssicherheits- 
bzw. umweltreleXante 8orgaben 
zwingend einzuhalten sind. $ei 
alldem stehen Lackierbetriebe 
vor der Herausforderung, alle re-
levanten Gesetzte und Verord-
nungen im Entscheidungspro-
zess vor Augen zu haben, wie 
z.$. die in 2��� Xeröffentlichte 
„Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährden-
den 5toffenŬ 
Aw58�.

Rechtsvorschriften 
 dokumentieren 
Aus den bestehenden Vorschrif-
ten gilt es, die für den Betrieb 
einschlägigen Rechtspflich-
ten herauszufiltern und in ei-
nem Rechtskataster zusam-
menzufassen. Ein gut gefȨhrtes 
Rechtskataster sichert und do-
kumentiert den rechtskonfor-
men Betrieb und minimiert das 
unternehmerische Risiko bei 
Entscheidungen. &ie Erstellung 
und 2flege eines 4echtskatas-
ters ist in der Regel mit erhebli-
chem Arbeitsaufwand verbun-
den und nicht selten wird diese 
Aufgabe an externe &ienstleis-
ter vergeben, um die Rechtsan-
forderungen für das eigene Un-
ternehmen besser sammeln 
und bewerten zu können.

Wie man sich hier auch ent-
scheidet, in jedem Fall ist es 
wichtig sich bei der Sammlung 
aller Rechtsanforderungen an 
der Hierarchie der jeweiligen 
Rechtsvorschriften zu orientie-
ren: Angeführt von den europa-
weit gültigen EU-Verordnungen 
bzw. E7-4ichtlinien� den hier-
aus resultierenden, auf Bun-

desebene erlassenen Gesetze 
und den Landesgesetzgebun-
gen. Ergȓnzt wird dies durch 
lokale Verordnungen und Sat-
zungen, die sich in aller Regel 
bei 7nternehmen der oberflȓ-
chentechnischen Industrie auf 
die Abfall- und Abwasserbe-
seitigung begrenzen. <usȓtz-
lich existieren noch zahlreiche 
weitere 4egularien� z.$. im $e-
reich der technischen Regeln, 
die sich auf den Betrieb direkt 
auswirken können. Ma�geblich 
für die Relevanz sind beispiel-
haft folgende Punkte: 
�k der geografische 1rt des 

7nternehmens bzw. der Le-
weiligen Unternehmens-
teile 
�k die Branchenzugehörigkeit 

und die damit einhergehen-
den Fertigungsverfahren 
�k mögliche Gefährdungen für 

Personal und Umwelt auf-
grund der eingesetzten An-
lagentechnik bzw. %hemi-
kalienverwendung

Bei der späteren Führung und 
Überwachung eines Rechtska-
tasters, sind besonders Soft-
warelösungen geeignet, die 

auf onlinebasierte und somit 
laufend aktualisierte Rechts-
Xerzeichnisse zurȨckgreifen. 
Änderungen in den jeweiligen 
Gesetzestexten werden auto-
matisch hervorgehoben und 
der Nutzer somit in der Bewer-
tung auf mögliche Auswirkun-
gen hin erheblich unterstȨtzt. 
Unternehmen mit einem zer-
tifizierten Managementsys-
tem werden regelmäßig mit 
der Aufgabe, rechtlich auf dem 
aktuellen Stand zu sein, kon-
frontiert. 5peziell ein 7mwelt-
managementsystem 
7M5� 
nach +51 ����� oder ein Ener-
giemanagementsystem 
EnM5� 
nach +51 ����� fordert diese 
thematische Auseinanderset-
zung in geplanten Abstȓnden. 
In beiden Fällen zielen die Be-
wertungen auf Vorschriften im 
Leweiligen Normbereich ab. +m 
Bereich des Qualitätsmanage-
ments ist mit der Normrevision 
zur +51 �����2��� eine eher all-
gemein gehaltene Anforderung 
zur Überwachung von Rechts-
vorschriften eingebracht wor-
den. &iese lȓsst Ledoch� anders 
als das 7M5 oder EnM5� einen 

gewissen Handlungsspielraum 
zu, der sich aufgrund der mög-
lichen Interpretationsweise 
ergibt. &efiniert man hier $e-
hörden und im weiteren Sinne 
auch den Gesetzgeber als so-
genannte interessierte Partei-
en, so sind ebenfalls auch de-
ren relevante Anforderungen zu 
Ȩberwachen und zu prȨfen. &as 
-apitel �.2 der +51 �����2��� lie-
fert in diesem <usammenhang 
ebenfalls eine Aufforderung zur 
Führung eines Rechtskatasters, 
da hier die Einhaltung der „zu-
treffenden gesetzlichen und 
behördlichen Anforderungen“, 
im <usammenhang mit der 
2rodukt- und &ienstleistungs-
erbringung des zertifizierten 
7nternehmens gefordert wird. 
+nnerhalb eines Management-
systems wird somit der Nicht-
einhaltung von rechtlichen Vor-

schriften vorgebeugt und das 
mögliche Risiko, rechtliche An-
forderungen zu versäumen, für 
das 7nternehmen Xerringert. e
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�k Ermitteln 6ie alle $nforderungen im =usammenhang mit ,hren 
0aschinen und $nlagen und lassen 6ie die Erkenntnisse in 
 ,hren :artungsplan einfließen.
�k .lären 6ie ,hre umweltrelevanten $nforderungen z.%. im %ereich 
der Gefahrstoͧagerung eindeutig ab� um 1otfallsituationen und 
hieraus resultierenden +aftungsrisiken vorzubeugen.
�k Rechtliche $nforderungen betreffen alle 0itarbeiter im %etrieb� 
daher sollten die rechtlichen Pflichten auch %estandteil von 
 dokumentierten 8nterweisungen sein.
�k %elegen 6ie die positive 8msetzung von Rechtsvorschriften in 
,hrem 8nternehmen mit 1achweisdokumenten� z.%. die Mähr-
liche $rbeitssicherheitsunterweisung.

%eschichtungsunternehmen sollten aus bestehenden Vorschriften die einschlägigen Rechtspflichten her-
ausfiltern und in einem Rechtskataster zusammenfassen. 'as sichert und dokumentiert den rechtskonfor-
men %etrieb und minimiert das unternehmerische Risiko.  Foto: Adobe Stock/Sikov


